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Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen 
zur Jagd-Haftpflichtversicherung 

(BBR Jagd 2012) 
 

 
1. Versichert ist 

im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachfolgenden Be-
stimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers aus erlaubter jagdlicher Betätigung. 

 
 
2. Mitversichert ist 
2.1 die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
2.1.1 aus dem erlaubten Besitz und aus dem Gebrauch von 

Hieb-, Stoß- und Schusswaffen sowie Munition und Ge-
schossen, auch außerhalb der Jagd, nicht jedoch zu straf-
baren Handlungen. 
Eingeschlossen sind in Abänderung von Ziffer 7.5 (1) AHB 
gesetzliche Schadenersatzansprüche wegen Personen-
schäden von Angehörigen des Versicherungsnehmers 
aus Schäden, die durch den Gebrauch von Schusswaffen 
entstanden sind. 
Ausgeschlossen bleiben Schmerzensgeldansprüche; 

2.1.2 aus fahrlässigem Überschreiten der Notwehr; 
2.1.3 aus fahrlässigem Überschreiten von Rechten im Jagd-

schutz; 
2.1.4 aus Halten und Führen (auch Abrichten und Ausbilden) 

von höchstens zwei anerkannten Jagdgebrauchshunden, 
auch außerhalb der Jagd. 
Sind mehr als zwei Hunde – eigene oder fremde – vor-
handen, ist nur die gesetzliche Haftpflicht für die beiden 
am längsten im Besitz des Versicherungsnehmers befind-
lichen Hunde versichert. 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Hüters, 
sofern er nicht gewerbsmäßig tätig ist; 

2.1.5 als Eigentümer, Halter oder Führer von Wasserfahrzeu-
gen, nicht jedoch Motorbooten, mit Hilfsmotor versehenen 
Fahrzeugen jeder Art sowie Segelbooten; 

2.1.6 als Dienstherr der im Jagdbetrieb beschäftigten Personen 
(z. B. Berufsjäger, Jagdaufseher oder Treiber); 

2.2 die persönliche gesetzliche Haftpflicht 
2.2.1 der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers 

und solcher Personen, die er zur Leitung oder Beaufsich-
tigung des versicherten Betriebes oder eines Teiles des-
selben angestellt hat, in dieser Eigenschaft; 

2.2.2 sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen für Schäden, die 
sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für den 
Versicherungsnehmer verursachen. 
Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, 
bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrank-
heiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß 
dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt für 
solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vor-
schriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes An-
gehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

 
 
3. Nicht versichert sind Ansprüche 

• aus Wildschaden; 
• auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere puni-

tive und exemplary damages; 

• nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit im 
Zusammenhang stehenden Regressansprüchen nach 
Artikel 1147 des französischen Code Civil oder gleich-
artiger Bestimmungen anderer Länder. 

 
 
4. Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger, Wasser- und Luft- 

oder Raumfahrzeuge 
(siehe aber auch Ziffer 2.1.5) 

4.1 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger und Wasser-
fahrzeuge 

4.1.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Kraftfahrzeuges oder Kraftfahrzeug-
Anhängers verursachen. 

4.1.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für 
die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs 
in Anspruch genommen werden. 

4.1.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Ver-
sicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Ver-
sicherten. 

4.1.4 Eine Tätigkeit der in den Ziffern 4.1.1 und 4.1.2 genann-
ten Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeug-
Anhänger und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im 
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen 
Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das 
Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 

4.2 Luft-/Raumfahrzeuge 
4.2.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 

der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen 
oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Luft- oder 
Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

4.2.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten. 

4.2.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 
• der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-

ferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen 
von Luft- oder Raumfahrzeugen, soweit die Teile er-
sichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeugen be-
stimmt waren, 

• Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Über-
holung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raum-
fahrzeugen oder deren Teilen, 

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahr-
zeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der Insassen 
und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden 
sowie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder Raum-
fahrzeuge. 
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5. Auslandsschäden in der Jagd-Haftpflichtversicherung 
5.1 Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die 

gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkommenden 
Versicherungsfällen. Für Umweltschäden gilt insoweit Zif-
fer 12.4. 
Das gilt auch für die Inanspruchnahme als Halter oder 
Führer von Jagdhunden. 

5.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten von Personen, die vom Versicherungs-
nehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der Durchfüh-
rung von Arbeiten betraut worden sind. 
Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche gegen 
den Versicherungsnehmer aus Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten, die den Bestimmungen des Sozialgesetz-
buches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB); 

5.3 Aufwendungen des Versicherers für Kosten der gericht-
lichen und außergerichtlichen Abwehr der von einem Drit-
ten geltend gemachten Ansprüche, insbesondere Anwalts-, 
Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, werden  
– abweichend von Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die 
Versicherungssumme angerechnet. 

5.4 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Euro-
päischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Ver-
pflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, 
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Wäh-
rungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

5.5 Wichtiger Hinweis: 
Soweit im Gastland Versicherungspflicht gegen Haftpflicht-
schäden besteht, werden die jeweils geltenden Bestim-
mungen durch den deutschen Versicherungsschutz in der 
Regel nicht erfüllt. 

 
 
6. Inländische Versicherungsfälle, die im Ausland geltend 

gemacht werden 
6.1 Für Ansprüche, die im Ausland gelten gemacht werden, gilt: 

Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – ab-
weichend von Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet. 
Kosten sind: 
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, 
Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des 
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles 
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die 
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch 
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers ent-
standen sind. 

6.2 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Euro-
päischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die 
Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als er-
füllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen 
Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

 
 
7. Fortsetzung der Jagd-Haftpflichtversicherung nach dem 

Tod des Versicherungsnehmers 
Für die Erben des Versicherungsnehmers besteht der bedin-
gungsgemäße Versicherungsschutz im Falle des Todes des 
Versicherungsnehmers bis zum Ende der laufenden Versi-
cherungsperiode fort. Ausgenommen sind Tätigkeiten, für die 
der Besitz eines Jagdscheines gesetzlich vorgeschrieben ist. 

 
 
8. Jagd-Haftpflichtversicherung ausländischer Jäger 

Die Versicherung ausländischer Jäger erstreckt sich nur auf 
gesetzliche Haftpflichtansprüche nach deutschem Recht und 
auf Haftpflichtstreitigkeiten vor deutschen Gerichten. 

 
 

9. Vermögensschäden 
9.1 Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages die gesetzliche 

Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne von Zif-
fer 2.1 AHB wegen Versicherungsfällen, die während der 
Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind. 

9.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden 
9.2.1 durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag 

oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte oder 
gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leis-
tungen; 

9.2.2 aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, 
prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit; 

9.2.3 aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirt-
schaftlich verbundene Unternehmen; 

9.2.4 aus Vermittlungsgeschäften aller Art; 
9.2.5 aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reisever-

anstaltung; 
9.2.6 aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Lea-

sing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus Zah-
lungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus 
Untreue oder Unterschlagung; 

9.2.7 aus 
• Rationalisierung und Automatisierung, 
• Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wieder-

herstellung, 
• Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektronischer 

Daten; 
9.2.8 aus der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und Na-

mensrechten, gewerblichen Schutzrechten und Urheber-
rechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts; 

9.2.9 aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und 
Kostenanschlägen; 

9.2.10 aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehema-
lige oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand, Ge-
schäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer ver-
gleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im 
Zusammenhang stehen; 

9.2.11 aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder be-
hördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedin-
gungen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster 
Pflichtverletzung; 

9.2.12 aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von 
Geld, Wertpapieren und Wertsachen; 

9.2.13 aus Schäden durch ständige Emissionen (z. B. Geräusche, 
Gerüche, Erschütterungen). 

9.3 Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall 
50.000 Euro. 
Die Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle eines Ver-
sicherungsjahres beträgt das Doppelte dieser Versiche-
rungssumme. 

 
 
10. Gewässerschäden – außer Anlagenrisiko – 

Es gelten die nachstehenden Bedingungen für die Ver-
sicherung der Haftpflicht aus Gewässerschäden – außer 
Anlagenrisiko –. 

10.1 Gegenstand der Versicherung 
Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermö-
gensschäden wie Sachschäden behandelt werden, die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmit-
telbare oder mittelbare Folgen von Veränderungen der 
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaf-
fenheit eines Gewässers einschließlich des Grundwassers 
(Gewässerschäden) 

mit Ausnahme der Haftpflicht 
  



H  2 2 6 6   0 4 / 2 0 1 2  b  3  von 4  

als Inhaber von Anlagen zur Lagerung von gewässer-
schädlichen Stoffen und aus Verwendung dieser gelagerten 
Stoffe. 
(Versicherungsschutz hierfür wird ausschließlich durch be-
sonderen Vertrag gewährt). 
Mitversichert ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht aus der 
Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen in Kleinge-
binden bis 100 l/kg Inhalt soweit das Gesamtfassungsver-
mögen der vorhandenen Behälter 1.000 l/kg nicht über-
steigt. Kein Versicherungsschutz – auch nicht über die Zif-
fern 3.1 (3) AHB und 4 AHB – besteht für Anlagen, die 
über die Begrenzung des Fassungsvermögens je Einzel-
gebinde bzw. der Gesamtmenge hinausgehen. 

10.2 Rettungskosten 
Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungs-
nehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder Minde-
rung des Schadens für geboten halten durfte (Rettungs-
kosten) sowie außergerichtliche Gutachterkosten werden 
vom Versicherer insoweit übernommen, als sie zusammen 
mit der Entschädigungsleistung die Versicherungssumme für 
Sachschäden nicht übersteigen. Für Gerichts- und Anwalts-
kosten bleibt es bei der Regelung der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB). 
Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- 
und außergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit 
zu ersetzen, als sie zusammen mit der Entschädigung die 
Versicherungssumme für Sachschäden übersteigen. Eine 
Billigung des Versicherers von Maßnahmen des Versiche-
rungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung 
des Schadens gilt nicht als Weisung des Versicherers. 

10.3 Ausschlüsse 
10.3.1 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Per-

sonen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), 
die den Schaden durch vorsätzliches Abweichen von 
dem Gewässerschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, 
an den Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen 
Anordnungen oder Verfügungen herbeigeführt haben. 

10.3.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schä-
den, die unmittelbar oder mittelbar auf Kriegsereignissen, 
anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Un-
ruhen, Generalstreik (in der Bundesrepublik oder in einem 
Bundesland) oder unmittelbar auf Verfügungen oder 
Maßnahmen von hoher Hand beruhen. Das Gleiche gilt 
für Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare 
Naturkräfte ausgewirkt haben. 

 
 
11. Elektronischer Datenaustausch/Internetnutzung 
11.1 Eingeschlossen ist – insoweit abweichend von Ziffer 7.15 

AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
wegen Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung und 
der Bereitstellung elektronischer Daten, z. B. im Internet, per 
E-Mail oder mittels Datenträger, 
soweit es sich handelt um 

11.1.1 Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder 
Veränderung von Daten (Datenveränderung) bei Dritten 
durch Computer-Viren und/oder andere Schadprogramme; 

11.1.2 Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie die 
Nichterfassung und fehlerhafte Speicherung von Daten bei 
Dritten und zwar wegen 
• sich daraus ergebender Personen- und Sachschäden, 

nicht jedoch weiterer Datenveränderungen sowie 
• der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Da-

ten bzw. Erfassung/korrekter Speicherung nicht oder 
fehlerhaft erfasster Daten; 

11.1.3 Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Daten-
austausch. 

11.2 Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszutau-
schenden, zu übermittelnden, bereitgestellten Daten durch 
Sicherheitsmaßnahmen und/oder -techniken (z. B. Viren-
scanner, Firewall) gesichert oder geprüft werden bzw. 
worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. 
Diese Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so 
gilt Ziffer 26 AHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Oblie-
genheiten). 

11.3 Die Höchstersatzleistung ist je Versicherungsfall auf 
50.000 Euro begrenzt. Abweichend von Ziffer 6.2 AHB 
stellt dieser Betrag zugleich die Höchstersatzleistung für 
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres dar. 
Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung ein-
tretende Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungs-
fall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle 
eingetreten ist, wenn diese 
• auf derselben Ursache, 
• auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere 

sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder 
• auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung 

elektronischer Daten mit gleichen Mängeln 
beruhen. 
Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen. 

11.4 Versicherungsschutz besteht – insoweit abweichend von 
Ziffer 7.9 AHB – für Versicherungsfälle im Ausland. 
Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haftpflicht-
ansprüche in europäischen Staaten und nach dem Recht 
europäischer Staaten geltend gemacht werden. 

11.5 Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genannten 
Tätigkeiten und Leistungen: 
• Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege; 
• IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung,  

-Schulung; 
• Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb,  

-wartung, -pflege; 
• Bereithaltung fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, 

Full-Service-Providing; 
• Betrieb von Datenbanken. 

11.6 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Ansprüche 
11.6.1 wegen Schäden, die dadurch entstehen, dass der Versi-

cherungsnehmer bewusst 
• unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/ 

Datennetze eingreift (z. B. Hacker-Attacken, Denial 
of Service Attacks), 

• Software einsetzt, die geeignet ist, die Datenordnung 
zu zerstören oder zu verändern (z. B. Software-Viren, 
Trojanische Pferde); 

11.6.2 die in engem Zusammenhang stehen mit 
• massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten 

elektronisch übertragenen Informationen (z. B. Spam-
ming), 

• Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich be-
stimmte Informationen über Internet-Nutzer gesam-
melt werden sollen; 

11.6.3 gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicher-
ten, soweit diese den Schaden durch bewusstes Abwei-
chen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften 
(z. B. Teilnahme an rechtswidrigen Online-Tauschbörsen) 
oder durch sonstige bewusste Pflichtverletzungen her-
beigeführt haben. 

 
 
12. Öffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprüche zur Sa-

nierung von Umweltschäden gemäß Umweltschadens-
gesetz (USchadG) 

12.1 Mitversichert 
sind abweichend von Ziffer 1.1 AHB öffentlich-rechtliche 
Pflichten oder Ansprüche zur Sanierung von Umweltschä-
den gemäß Umweltschadensgesetz (USchadG), soweit 
während der Wirksamkeit des Versicherungsvertrages 
• die schadenverursachenden Emissionen plötzlich, un-

fallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt 
sind oder 

• die sonstige Schadenverursachung plötzlich, unfallartig 
und bestimmungswidrig erfolgt ist. 
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Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung 
besteht Versicherungsschutz für Umweltschäden durch 
Lagerung, Verwendung oder anderen Umgang von oder 
mit Erzeugnissen Dritter ausschließlich dann, wenn der 
Umweltschaden auf einen Konstruktions-, Produktions- 
oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurückzuführen 
ist. Jedoch besteht kein Versicherungsschutz, wenn der 
Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse 
nach dem Stand von Wissenschaft und Technik nicht hätte 
erkannt werden können (Entwicklungsrisiko). 
Umweltschaden ist eine Schädigung 
• von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen, 
• der Gewässer einschließlich Grundwasser, 
• des Bodens. 
Mitversichert sind – teilweise abweichend von Ziffer 7.6 
AHB – Pflichten oder Ansprüche wegen Umweltschäden 
an eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder ge-
liehenen Grundstücken, soweit diese Grundstücke vom 
Versicherungsschutz dieses Vertrages erfasst sind. 

12.2 Nicht versichert sind 
12.2.1 Pflichten oder Ansprüche, soweit sich diese gegen die 

Personen (Versicherungsnehmer oder ein Mitversicher-
ter) richten, die den Schaden dadurch verursacht haben, 
dass sie bewusst von Gesetzen, Verordnungen oder an 
den Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen An-
ordnungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz 
dienen, abweichen. 

12.2.2 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, 
12.2.2.1 die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf 

genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen; 
12.2.2.2 die durch gewerbliche Abwässer von unterirdischen 

Abwasseranlagen ausgehen; 
12.2.2.3 für die der Versicherungsnehmer aus einem anderen 

Versicherungsvertrag (z. B. Gewässerschaden-Haft-
pflichtversicherung) Versicherungsschutz hat oder hätte 
erlangen können. 

12.3 Versicherungssumme 
Die Versicherungssumme ist zugleich auch die Jahres-
höchstersatzleistung und steht im Rahmen der für Perso-
nen- und Sachschäden vereinbarten Versicherungssumme 
zur Verfügung. Sie beträgt höchstens 3.000.000 Euro. 

12.4 Ausland 
Versichert sind abweichend von Ziffer 7.9 AHB im Umfang 
dieses Versicherungsvertrages im Geltungsbereich der 
EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretende Ver-
sicherungsfälle. 
Versicherungsschutz besteht insoweit abweichend von Zif-
fer 7.9 AHB auch für Pflichten oder Ansprüche gemäß  
nationalen Umsetzungsgesetzen anderer EU-Mitglied-
staaten, sofern diese Pflichten oder Ansprüche den Um-
fang der o. g. EU-Richtlinie nicht überschreiten. 


